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Rechtssatz 

Es liegt schon auf der Hand, dass Gutachten, welche wissenschaftliche Arbeiten positiv (also gleichsam als 
"einwandfrei") beurteilen, in aller Regel weniger ausführlich sein werden, wie solche, die sämtliche - aus der 
Sicht des Gutachters bestehende - Mängel dieser Arbeiten aufzuzeigen haben, welche vom Gutachter zur 
Begründung seiner negativen Stellungnahme herangezogen werden. Die belangte Behörde konnte daher allein 
mit dem Argument, das Gutachten des einen Amtssachverständigen verfüge allein auf Grund seiner 
Ausführlichkeit über mehr Tiefgang und enthalte schon deshalb eine inhaltlich besser begründete Darstellung der 
Bewertung der wissenschaftlichen Leistungen der Universitätsassistentin, keine größere Glaubwürdigkeit bzw. 
Schlüssigkeit dieses Gutachtens nachvollziehbar begründen. 


